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Uferwanderung  
entlang des Genfersees

Die Wanderung beginnt an der Uferpromena-
de von Morges und endet an jener von Lau-
sanne, doch dazwischen trifft man auf zahl-

reiche idyllische Badeplätze, die im Frühling zum 
Verweilen und im Sommer zum Schwimmen einla-
den, auf Muschel- und Sandstrände sowie naturnah 
gestaltete Pfade direkt am Ufer. Und natürlich ist da 
auch noch die grandiose Aussicht auf den sich blau 
ausbreitenden Genfersee.

Morges besitzt eine hübsche Altstadt mit einem 
mittelalterlichen Schloss aus dem 13. Jahrhundert, 
in dem sich heute fünf Museen befinden: das Waadt-
länder Militärmuseum, das Schweizer Zinnfiguren-
museum, das Artilleriemuseum, das Museum der 
Waadtländer Gendarmerie und das Paderewski- 
Museum. Zudem findet in Morges jeweils im April und 
Mai das weitherum bekannte Tulpenfest statt, bei dem 
über 140 000 Tulpen von 350 verschiedenen Sorten im 
Parc de l’Indépendance hinter dem Schloss blühen.

Vom Bahnhof Morges gelangt man innert Kürze 
auf den Wanderweg und somit ans Ufer des Genfer-
sees. Bei gutem Wetter geniesst man von hier aus di-
rekte Sicht auf den weissen Gipfel des Mont Blanc, des 
höchsten Bergs der Alpen.

Auf Hartbelag führt die begrünte Uferpromenade 
bis zum Parc de Vertou. Ab hier beginnt ein unbe-
festigter Pfad, der durch Schatten spendende grüne 
Baumtunnel schleicht und an hübschen Kieselsträn-
den vorbeiführt. An manchen Stellen befinden sich 
am Ufer ausschliesslich Muscheln. Was auf den ers-
ten Blick begeistert, ist auch kritisch zu sehen: Die in-
vasive Quaggamuschel breitet sich seit einigen Jah-
ren im Genfersee aus und bedroht die einheimische 
Tier- und Pflanzenwelt. 

Gediegene Villen verbergen sich mal mehr, mal 
weniger gut hinter Büschen und Zäunen, bis die Kir-
che Saint-Sulpice erreicht ist. Von hier an nimmt der 
Hartbelaganteil wieder zu. Besonders schön sind der 
Wegabschnitt kurz vor Les Pierrettes sowie die Über-
querung der Chamberonne, bevor die Uferwande-
rung am Sandstrand von Vidy endet.

Angelika Imhof, 2025

INFO
Buvette de l’Oued, Préverenges, 021 801 38 08,  
oued.ch
L’Abordage, St-Sulpice, 021 691 93 93, 
abordage-restaurant.ch

Vom Sandsteinbruch  
bis zum Bundeshaus

Bern ist zwar nicht auf Sand, aber weitgehend 
aus Sand gebaut. Praktisch für die ganze Alt-
stadt und alle Sehenswürdigkeiten wie Müns-

ter, Zytglogge oder Bundeshaus wurde als Baumate-
rial der typische grünlich-graue Berner Sandstein 
verwendet. Abgebaut wurde er vor allem in Oster-
mundigen, in Krauchthal und am Gurten. Auf einer 
Wanderung von Ostermundigen bis auf die Kleine 
Schanze lassen sich nicht nur die Steinbrüche in der 
Agglomeration, sondern auch die schönsten Seiten 
der Stadt Bern entdecken.

Los geht es an der Endstation der Buslinie 10 in Os-
termundigen, Rüti. Schon hier stehen die Steinbrüche 
auf den Wanderwegweisern angeschrieben. Schnell 
verlässt man die Wohnquartiere und spaziert dann 
durch den Wald am Ostermundigeberg. Plötzlich 
taucht ein riesiger weisser Kran hinter den Bäumen 
auf, ein eindeutiges Zeichen, dass die Steinbrüche na-
hen. Von der Abbruchkante aus hat man einen guten 
Überblick über die Anlage. Rechts vom Wanderweg 
zweigt ein Strässchen ab, das in den Steinbruch führt. 
Auf dem kleinen Abstecher können manchmal die Ar-
beiten im Steinbruch beobachtet werden, zudem gibt 
es hier schöne Grillplätze.

Nun zeigen die Wegweiser in Richtung Bern, Bären-
graben. Der Wanderweg führt zunächst durch Oster-
mundigen, Hubel, dann vorbei am Schosshalden-
friedhof bis zum Zentrum Paul Klee und weiter zum 
Egelsee. Die idyllische Oase mitten in der Stadt ist bei 
Familien beliebt. Am unteren Ende gibt es eine tren-
dige Kaffeebar. Durch ein altes Villenquartier ver-
läuft der Weg hinunter zum Bärenpark und über die 
Aare hinein in die Altstadt. Jetzt kann man sich ein-
fach treiben lassen, bis man irgendwann am Bahnhof 
landet. Oder man verbindet zum Abschluss der Stadt-
wanderung die (Sandstein-)Monumente Münster, Zyt-
glogge und Bundeshaus und macht es sich schliesslich 
auf der Kleinen Schanze gemütlich.

Reto Wissmann, 2025

 
 
 
 
INFO
Restaurant Schöngrün beim Zentrum Paul Klee,  
031 359 02 90, restaurant-schoengruen.ch
Caffè Bar Riva am Egelsee, caffebarriva.ch

In Ostermundigen wird noch heute Sandstein abgebaut. Dem Wasser ist man auf dieser Wanderung stets ganz nah. Angelika ImhofSeverin Nowacki

L
A
Y

8
3

8
3

W
andervorschlag

Kartenlegende



Wandervorschlag Nr. 
schweizer-wanderwege.ch

Wandervorschlag Nr. 
schweizer-wanderwege.chz

Zu
g

s
St

an
ds

ei
lb

ah
n

r
Re

st
au

ra
nt

f
Fe

ue
rs

te
lle

m
W

an
de

rz
ei

t
i

In
fo

k
Kö

rp
er

lic
he

 A
nf

or
de

ru
ng

JA
N

be
so

nd
er

s g
ee

ig
ne

t

b
B

us
x

Sc
hi

ff
u

U
nt

er
ku

nf
t

d
D

ist
an

z
g

Ab
st

ie
g

s
Sc

hw
ie

rig
ke

its
gr

ad
FE

B
au

ch
 g

ee
ig

ne
t

t
Tr

am
l

Se
ilb

ah
n

e
Ei

nk
au

fe
n

w
W

an
de

rk
ar

te
n

h
Au

fs
tie

g
M

ÄR
w

en
ig

er
/n

ic
ht

 g
ee

ig
ne

t

2231 2230

Ö
ff

n
en

 in
  

sw
is

st
op

o
-A

p
p

Ö
ff

n
en

 in
  

sw
is

st
op

o
-A

p
p

JAN FEB MÄR APR MAI JUNI JULI AUG SEPT OKT NOV DEZJAN FEB MÄR APR MAI JUNI JULI AUG SEPT OKT NOV DEZ

a

Morges 0:00 h z b r u e
A

Château de Morges 0:15 h 0:15 b x
B

Préverenges 1:00 h 0:45 b r
C

St-Sulpice VD 1:45 h 0:45 b x r
p

Lausanne, Siège du CIO 2:40 h 0:55 b r u

a

Ostermundigen, Rüti 0:00 h b r
A

Steinbrüche 0:30 h 0:30 f
B

Ostermundigen Hubel 0:35 h 0:05

C

Zentrum Paul Klee 1:05 h 0:30 b r
D

Egelsee 1:25 h 0:20 b r
E

Bärenpark 1:35 h 0:10 b r u e
F

Berner Münster 1:50 h 0:15 b r u e
p

Bern, Kleine Schanze 2:05 h 0:15 z b r u e

1  Wanderung

k  leicht c  T1

m  2 h 40 min d  11,1 km

h  50 m g  50 m

w  261T Lausanne

i  für Familien geeignet

1  Wanderung

k  leicht c  T1

m  2 h 5 min d  8,1 km

h  155 m g  230 m

w  243T Bern

i  für Familien geeignet
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